
Kurzanleitung:

Wie erstelle ich ein eigenes Tablet-Diktat 
mit der App „Book Creator“ ?
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Unter Information kann 
man das Design für die 
Seiten festlegen und 
verändern. 
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Unter + fügt man 
Fotos, Aufnahmen, 
Zeichnungen, Texte 
und Sounds dazu!

Susanne Ruppert 



6

5

Das Titelfoto wird so eingefügt. Dabei greift 
die App auf die eigenen Fotos zurück. Wenn 
man ein spezielles Titelbild hinzufügen 
möchte, muss man dieses vorher in den 
Fotos speichern. 

So fügt man die Aufnahme ein. 
Achtung: Bitte stets darauf achten, 
ins integrierte Mikrofon zu 
sprechen!
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Hier wird ein Hörsymbol als Bild eingefügt. 
Auch dies wurde zuerst in „Fotos“ 
abgespeichert. Man findet viele lizenzfreie 
Bilder bei www.pixabay.de
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Sound und Hörsymbol 
werden aufeinander 
geschoben. Damit der 
Sound anschließend 
unsichtbar ist, muss 
man unter 
“Information“ diese 
Funktion anklicken. 
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Trick: Drückt man 
lange auf Bilder, 
Sounds und 
Zeichnungen, öffnet 
sich ein Kontextmenü 
und man kann die 
Datei durch 
„Schützen“ vor 
ungewollten 
Verrutschen sichern!
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Nun werden die einzelnen 
Wörter/Sätze pro Seite 
eingefügt. Zur besseren 
Orientierung werden diese 
nummeriert. Dazu muss 
man ein Textfeld einfügen. 
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Ist der eingefügte 
Text markiert (blauer 
Rahmen), kann man 
ihn formatieren. 
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Wieder wird das Hörsymbol 
über „+“ -> Fotos eingefügt. 
Nun steht unser 
„Grundgerüst“! Unter 
„Seiten“ gelangt man in die 
Seitenansicht. 
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Damit man nicht jede Seite von neuem 
gestalten muss, drückt man lange auf die 
Vorlagenseite und wählt dann im 
Kontextmenü „Kopieren“ aus. So kann man 
die Seite beliebig oft duplizieren.
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Nummerierung ändern
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Jetzt sind alle Seiten so gut wie fertig! Nur 
noch die Nummerierungen fortführen und 
die jeweiligen Sounds aufnehmen, 
unsichtbar stellen und schützen!
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Am Ende empfiehlt sich eine Überprüfung:
Bei jüngeren Kindern (Klasse 1 und 2) nutze 
ich dafür das Wortbild. 
Den älteren Kindern (ab Klasse 3) spreche 
ich den gesamten Diktattext noch einmal 
ein. 
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